	Wie lange machen Sie schon Musik?


	

	Im Prinzip mache ich Musik seit ich 15 bin, das sind so 25 Jahre. Ich habe auch vorher schon ein wenig Blockflöte und Trompete gespielt, aber richtig mit band, dass ich mich selber organisiert habe so 25 Jahre.
	Musiziert seit 25 Jahre, vorher etwas Blockflöte und Trompete

	Wie sind Sie zur Musik gekommen?
	

	Gute Frage, da muss ich ein wenig weiter ausholen.

 Also ich bin wirklich zur Musik gekommen durch meinen Bruder, Also mein Bruder hat sich ein Schlagzeug gekauft als er so sechzehn war, da war ich vierzehn und er hat es sich gekauft und ich habe darauf geübt, ich fand es Cool und dann habe ich so ein Jahr Schlagzeug gespielt immer so ausprobiert und auch in der Schule auch mal gespielt 
	Zur Musik gekommen durch Bruder

	Wir hatten einen Coolen Musik Lehrer der uns da auch einfach gefordert hat und uns gesagt hat hey spiel mal das, spiel mal das 
	Einen Coolen Musiklehrer

	Und dann ein Jahr später hat mich eine Band gefragt die schon aktiv war, dort in der Stadt in der ich aufgewachsen bin ob ich nicht da einspringen will und die haben schon ein Konzertprogramm Komplet und dann haben wir so ein halbes Jahr mit denen geprobt 

Das war so der Start von dem was ich wirklich mit Schlagzeug auch in Bands gespielt habe und wo ich richtig gemerkt hab, jetzt gehts richtig vorwärts das war so der Start mit Musik machen. So bin ich zum Schlagzeug spielen gekommen.        
	Die erste Band

	Wieso machen sie gerade diesen Beruf, wieso nicht etwas anderes?


	

	Weil ich nichts anderes kann.

Das ist eine gute Frage denn es ist nicht immer alles ganz so klar, wie kommt man da hin. Da waren halt ebenso ein paar Randbilderscheinungen
	Es ist nicht immer alles klar wie man irgendwo hinkommt

	Ich hab eine  Ausbildung gemacht noch als Kfz-Mechaniker. Ich wollte irgendetwas lernen was Hand und Fuß hat und dann war ich damit fertig und hab dann überlegt was mach ich den weiter, ist das so das was ich machen will und dann kam irgendwann die Entscheidung das ich irgendetwas anderes machen will, noch mal weg von da wo ich aufgewachsen bin und dann war das einfach so aus meiner wirklichen Intuition 
	Eine Ausbildung als Kfz-Mechaniker

	Ich habe gedacht ok Musik und dann hab ich mich hier angemeldet an der Jazz und Rock Schule und hab gesagt, hey ich will die Aufnahmeprüfung machen. 
	Anmeldung an der Jazz und Rock Schule

	So das war eigentlich die Entscheidung ja ich will Musik machen und dann hab ich schon natürlich gemerkt das ist etwas unglaublich spannende Berufsweld ist als Musiker zu arbeiten weil es so extrem vielfältig ist und weil man viele Möglichkeiten als Musiker hat. 
	Musik, eine unglaublich spannende Arbeit 

	Mann hat auch so viele Möglichkeiten als Musiker zu arbeiten, Studienmusik eben freie Musik wo man eben mit herumexperimentieren kann und auch mal unterrichten auch spannend oder so auch ein bisschen man bekommt einen Einblick  hey es ist so verschieden mit Schülern zu arbeiten und auch manchmal anstrengend es ist total easy bei so Sachen die mich sehr inserieren.        
	Viele Möglichkeiten als Musiker zu arbeiten


	Was für eine Musikrichtung spielen sie hauptsächlich?

	

	Also ich spiele hauptsächlich Jazz Musik das ist aber ein relativ weiter rahmen. 
	Hauptsächlich Jazz Musik

	Sehr lange hab ich nur so swing Sachen dreißiger, vierziger gespielt das ist jetzt auch so von 2001 bis 2006, glaube  ich ungefähr habe ich  in so einem swing sechstet gespielt und da hab ich hauptsächlich wirklich swing dreißiger, vierzieger Jahre gespielt 
	Lange Swing 

	Ein großer Bereich, den ich spiele ist frei improvisierte Musik, Jazz, free Jazz im weitesten Sinne das klingt immer so ein bisschen freckig aber das was ich da gemacht habe war ein ganz interessantes Projekt mit zwei anderen Musikern aus Karlsruhe wir haben ein Trio gemacht und in diesem Trio haben wir eben experimentiert mit eben halt nicht nur Noten zu spielen um mal zu sagen ha wir spielen mal irgendwelchen kreise, Kringel und sonst was oder wir spielen mal, wie heißten denn dass, wir machen mal Entspannungs bögen einfach die wir spielen und solche Sachen. 
	Frei Improvisierte Musik

	Mit so was habe ich viel herumexperimentiert und auch lief gespielt und auch viel im Theater in Karlsruhe  und auch im Jazz Klub in diesem Trio auch recht oft gespielt. 
	Viel Herumexperimentiert 

	Und das sind wirklich zwei Hauptbereiche

 Und dann auch in anderen Bereichen um Geld zu verdienen z.B. auch mal auf irgendwelchen  Hochzeiten spiele wo man auch mal irgendwelche Rock und 

Pop Songs Spielt das gehört ein bisschen zum Standard
	Auch auf Hochzeiten

	Oder klar wenn Mann Musiker ist und davon leben will da muss man diese reiche Auswahl ein bisschen können. 
	Eine reiche Auswahl muss man als Musiker bieten

	Ich mach auch ein wenig Audio aber im Hauptbereich eher Jazz, free Jazz experimentelle Musik.
	Ein wenig Audio

	Das wird dann später immer unwichtiger, weil wenn du dann mal irgendwo Unterricht hast, also wie ich jetzt hier 8 Jahre schon Unterrichte und du gehst an ne neue Stelle und willst irgendwie noch zusätzlich Unterricht haben, dann fragen die in der Regel: (Ja hast du irgendwo schon mal Unterrichtet) und schauen eher darauf, ob du praktisch Erfahrung hast, dann ist dieser Schein, dieser Abschluss für die eigentlich gar nicht mehr so wichtig.
	-Abschluss immer unwichtiger

-gut wenn man Ahnung hat 



	Das Verhältnis ändert sich, aber für Berufseinstiege ist es sicherlich schon wichtig, dass zu haben.
	-für Berufsaufstiege ist Prüfung wichtig

	Wieso haben sie sich gerade für die Jazz und Rock Schule interessiert und beworben?

	

	Bisschen habe ich es ja eben schon beantwortet. Es war eigentlich eher so, ich hab irgendwann gesucht nach ein paar Schulen, wo ich mich bewerben kann ohne dass ich Abi hab, also ich hab kein Abi gemacht, ich hab Realschulabschluss, ich hab überlegt das nachzumachen, habe es dann aber doch sein lassen.
	-kein Abi

-hat Realschulabschluss

-überlegt Abi nachzumachen, aber doch nicht

	Es ist so, es gibt ein paar Schulen in Deutschland, an denen man auch Prüfungen machen kann ohne ein Abi zu haben.
	-gibt Schulen wo man kein Abi brauch

	Bei Musik ist es also viel mehr so wie bei anderen Fächer im Musikbereich, geht es viel mehr um das können, was die Leute haben und dann hat man fast auf jeder Schule die Möglichkeit auch rein zu kommen, ohne Abi zu haben und die Jazz und Rock Schule war eben eine Schule, die eben nur Realschulabschluss und eine Aufnahmeprüfung angeboten, im Studium zu machen und deswegen bin ich hier gelandet.
	-geht viel mehr um Musik als um Abschluss



	Es gab dann noch eine in Berlin und in Köln, die zu der Zeit, es war ja 96 als ich angefangen hab  und dann war’s eher Zufall, weil ich einfach von der Jazz und Rock Schule gehört hab und angerufen hab und gesagt hab:„Hey, wie sieht’s aus, kann ich mich bei euch anmelden?“ und dann hab ich mich einfach zur Aufnahmeprüfung angemeldet und bin hier eben gelandet.
	-gibt noch Schule in Berlin und Köln

-mit 96 angefangen

-von Jazz und Rock Schule gehört und angerufen

-zur Aufnahmeprüfung angemeldet

	Ich fand die Stadt eigentlich ganz nett und schön und dachte so, ah probier ich das mal und so bin ich hier gelandet.
	-fand Stadt ganz nett



	Wie sieht Ihr Arbeitstag aus?

	

	Momentan habe ich parallel zur Schlagzeug spielen eine Anstellung an dieser Schule.

 Ich arbeite morgens als technischer Assistent, ich leite die technische Abteilung dieser Schule. Ich komme morgens um acht Uhr hier hin, arbeite bis mittags. Wartung von Computern und ab mittags bin ich dann hier zum Unterrichten.

 Das ist mein Raum hier wo wir sitzen, indem ich unterrichte und dann sieht es so aus, dass ich am Wochenende immer wieder Gigs spiele. Freitag, Samstag sind immer die Tage, wenn ein Gig ist, fange ich an mein Zeug zu packen, fahre zum Gig und ist nachts um zwei, drei zu Hause. 

Es ist jetzt momentan eher so, dass ich meistens in der Schule bin zum Unterrichten und im Moment nicht so viele Gigs spiele. 

Es gab aber auch schon Zeiten, dass es so war, dass ich jedes Wochenende unterwegs war. Dann ist der Tagesablauf, eher morgens ausschlafen und dann nachmittags um drei, vier Uhr, packt man die Sachen für den Gig zusammen, dann los z.B in Karlsruhe, dann baut man auf, Bühne einrichten, Soundcheck, auftreten und der Tag ist dann ungefähr um drei bis vier Uhr zu Ende. 

Das hab ich so acht Jahre lang gemacht. Vorletztes Jahr habe aufgehört so viel live zu spielen. Davor habe ich quasi so gehabt, dass ich jedes Wochenende zumindest ein Gig gespielt. Ich hatte so 50-60 Auftritte im Jahr.

 Ich spiele in einem Sextett, da war es morgens so
	Parallel zum Schlagzeug spielen Anstellung an der J&Rs.

Leitet technische Abteilung

Acht Uhr Arbeitsbeginn: Wartung von Computern

Mittags unterrichten

Am Wochenende Gigs spielen.

Fängt damit an Zeig einzupacken, zum Gig fahren und ist dann nachts um zwei, drei zu Hause.

Momentan eher in der Schule zum Unterrichten 

Wenige Gigs

Bei vielen Gigs folgender Tagesablauf:

Morgens ausschlafen

Nachmittags Sachen packen, zum Gig fahren

Equipment aufbauen, Soundcheck

Ende des Tages drei bis vier Uhr nachts

Acht Jahre Freiberuflich → jedes Wochenende Gigs, 50-60 im Jahr

Spielt im einem Sextett

	Haben Sie geregelte Arbeitszeiten?

	

	Momentan geregelte Arbeitszeiten, doch da ich ja die Stelle als Lehrer  und als technischer Assistent habe, ist es momentan geregelt. 

Alles andere ist sehr unterschiedlich und kurzfristig und schlecht zu planen. 

Manche Gigs sind ein halbes Jahr vorher klar und manche so: „Uns fehlt ein Schlagzeuger, kannst du mal einspringen“ und dann ist es schnell mal so, dass man reagieren muss und sagt, okey, ich verleg da mal noch ein paar Schüler, weil wenn ich da nicht mit spiele werde ich ja auch nicht mehr angerufen. 

Diese Freiberuflichkeit ist immer so, dass man abwägen und die Leute gut bei Laune halten muss und möglichst reagieren und die Sachen dann auch spielt, wenn man gefragt wird, aber insgesamt ist es sehr unregelmäßig.                              
	Geregelte  Arbeitszeiten, da Stelle als Lehrer und technischer Assistent

Gigs kurzfristig und unterschiedlich

Bei kurzfristigen Angeboten muss man flexibel sein und reagieren

Man muss die Leute halten, da sonst Anfragen ausbleiben

Insgesamt unregelmäßige Arbeitszeiten

	Haben Sie ein geregeltes Einkommen und reicht das Geld zum Leben?

	

	Ja momentan durchaus, durch dieses Duo habe ich ein relativ geregeltes Einkommen. 

In der Zeit wo ich nur Freiberuflich gearbeitet habe ist es so, dass das schon zum Leben reicht, wenn man sich reinkniet kommt man damit aus, es ist aber dann mindestens genauso anstrengend wie jeder andere Beruf auch.

 Es ist so, dass man dann auch tatsächlich auch schauen muss, dass man auch Backroundmusik macht, um über die Runden zu kommen. Sonst wird das sehr viel Arbeit, wenn man versucht nur mit seinem Traumprojekt zu arbeiten, es kann klappen, aber man darf sich nicht darauf verlassen. 

Es ist sehr viel Arbeit, man muss sich extrem gut organisieren, offen und flexibel sein. 

Ich habe es ja auch überlebt, es ist halt nur so, dass man den einen Monat ein bisschen puffern muss, dann hat man etwas über und muss schauen, dass man nicht gleich alles ausgibt, weil dann sicher mal ein Monat kommt, wo weniger reinkommt. 

Aber wenn man es wirklich will, schafft man das.
	Geld reicht zum Leben

Durch feste Anstellung geregeltes Einkommen

Freiberuflich reicht das Geld auch zum Leben, aber man muss es sich einteilen

Auch kleine Auftritte müssen angenommen werden um über die Runden zu kommen. Man darf sich nicht nur auf sein Traumprojekt fixieren

Viel Arbeit, gute Organisation, Offenheit und Flexibilität nötig.

Man muss das Geld puffen um für schlechtere Monate etwas übrig zu haben

Durch Willen ist es zu schaffen


